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Hey du!

Vielleicht hast du ja gedacht: Das Cover sieht ganz nett aus, jetzt les 
ich mal dieses Buch mit dem Titel Stille Post – mal sehen, was da so 
drinsteht. Da können wir dir gleich sagen: Nein, nein, nein, so läuft 
das hier nicht! Es sieht zwar aus wie ein Buch, ist aber keins! Es ist 
nämlich eine Sammlung von Briefen. Briefe zwischen Tobi und mir, 
Sarah.

Tobi und ich haben uns vor über 12 Jahren bei einem Teeniefes-
tival kennengelernt ... Damals war ich ungefähr 17. Jetzt weißt du 
auch, wie alt ich bin. ;-) Seither sind Tobi und ich echt gute Freunde – 
es ist wirklich so cool, so jemanden zu kennen. Aber halt, ich soll ja 
was über mich schreiben. Gut, ich bin Psychologin – nein, auch wenn 
du das jetzt denkst, ich habe keinen Knall oder so was. Nach der Uni 
habe ich für fast zwei Jahre in England in einem Ghetto gewohnt 
und dort mit den Teens viel erlebt – war echt krass und super! Ach, 
und Theologie habe ich auch ein bisschen nebenher studiert. Gerade 
setze ich noch was obendrauf – das Wort ist so lang, dass es eigent-
lich ein Zungenbrecher sein könnte: Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutin. 

Was mache ich dann so den lieben langen Tag? Wenn man sich 
den Arm bricht, geht man zum Arzt. Wenn man total traurig ist, 
Probleme in der Schule hat oder immer ein bisschen zu viel Action 
macht, dann kommt man zum Beispiel zu mir. Wir schauen gemein-
sam, wie man das Leben lustiger und einfacher meistern kann ... 
Und wenn ich abends nach Hause komme, dann geht’s meistens 
gleich weiter: Kidsclub mit den Kindern in meiner Straße, Joggen, 
kreative Ideen für den Gottesdienst in meiner Gemeinde „Die Arche“ 
fi nden, mich im Garten über unser eigenes Gemüse und Blumen 
freuen, Teeniefreizeiten vorbereiten, mal meine tolle Familie be-
suchen, Sonne auf den Bauch scheinen lassen, Gemeinde mitleiten, 
lecker kochen und das Leben mit meinem wunderbaren Mann, Timo, 
genießen. Aber jetzt übergeb ich mal an Tobi: Tobi, du bist dran!

Okay. Jetzt weißt du also schon eine ganze Menge über mei-
ne Freundin Sarah. Und, ehrlich gesagt, fi nde ich schon, dass sie 
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einen leichten Knall hat. Nicht weil sie Psychologin ist, sondern 
einfach weil sie so viele coole und verrückte Sachen im Kopf hat 
und so für Jesus abgeht! Auf jeden Fall war ich 16, als wir uns 
kennengelernt haben. Sie kam aus einem kleinen Dorf namens 
Kuppingen und ich aus Aalen. Inzwischen wohnt sie aber in Tü-
bingen und ich wohne in Marburg. Dort bin ich nach meiner Zeit 
als Gebirgsjäger bei der Bundeswehr und meiner Ausbildung am 
CVJM-Kolleg in meiner Gemeinde, dem Christus-Treff, angestellt. 

Was ich da mache? Jungschararbeit, Freizeiten, die TeenZone 
und viele verrückte Aktionen. Außerdem bin ich in der Gemein-
deleitung und Teil eines Teams, das sich um Drogenabhängige 
kümmert. Den Rest der Zeit verbringe ich bei „Friends“ (www.
friends-marburg.de) als Jugendevangelist, reise zum Predigen 
durch Deutschland und organisiere Festivals. Ansonsten stu-
diere ich gerade wieder ein wenig Theologie, liebe Wellen und 
Schnee, die Berge, das Meer und die passenden Bretter dazu 
und natürlich meine Frau Jana! Ich liebe Spätzla und asiatisches 
Essen, Halli Galli (da bin ich unschlagbar!), gute Bücher, Discoku-
geln, Goldi (mein goldener Fernseher) und ganz viel anderen 
Kitsch. Und, das hätte ich fast vergessen: meine Familie! Die 
ist supercool und ich liebe sie! So. Das war’s erst mal von uns. 
Damit du weißt, von wem du jeden Tag Briefe bekommst. Aber 
eigentlich geht es ja nicht um uns, sondern um dich!

Wahrscheinlich ist es schon lange her, seitdem du das letzte 
Mal „Stille Post“ gespielt hast, oder? Aber wie das geht, weiß 
jedes Kind: Einer schickt leise eine Nachricht los, sie wird von 
Ohr zu Ohr weitergefl üstert und dann warten alle gespannt 
darauf, was beim Letzten ankommt. Meistens sind es nur noch 
ein paar komische Quatschwörter. Warum? Entweder hat der 
Weitersager zu leise oder zu undeutlich gesprochen oder um 
den Hörer herum war es zu laut und er konnte nichts verstehen. 
Und genau so ist es auch oft mit mir und Gott. Entweder ist 
mir überhaupt nicht klar, dass Gott mit mir spricht. Oder aber 
mein Umfeld ist zu laut. Vielleicht kenne ich seine Stimme auch 
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gar nicht. Wir wünschen dir, dass du in den nächsten 40 Tagen 
erlebst:

1.  dass Gott dir begegnen und dir etwas sagen 
möchte;

2.  dass du Gott in der Stille und in deinem bunten 
Alltag hören kannst.

Deswegen darfst du in den nächsten 40 Tagen die Briefe zwi-
schen Sarah und mir lesen. Aber nicht nur das: Du darfst auch 
aktiv werden! Wir haben dir jeden Tag ein ganz persönliches 
„PS“ geschrieben, das dir eine Idee gibt, wie du den Hauptge-
danken des Briefes praktisch umsetzen kannst. Und sonntags 
wird es dann richtig spannend! Wenn deine Sonntage bisher 
eher langweilig waren, dann wird sich das in den nächsten sechs 
Wochen ändern. Denn Sonntag ist Actiontag! Für dich und deine 
Freunde!

Dazu haben wir auf www.facebook.de eine eigene Seite ein-
gerichtet. Sie heißt „Stille Post für dich“ und ist extra für dich! 
Du kannst dort all deine Gedanken und Gedichte, die Fotos und 
Videos deiner Aktionen online stellen und dadurch mit anderen 
teilen. Außerdem kannst du sehen, was die anderen so gemacht 
haben, und dir neue Ideen holen. Das macht extrem viel Spaß 
und motiviert! Das Einzige, was du dafür tun musst, ist, dich bei 
www.facebook.de zu registrieren und Fan der Gruppe „Stille 
Post für dich“ zu werden. Schon kann’s losgehen! Wir freuen 
uns über jeden deiner Einträge und sind total gespannt, was ihr 
alles in Bewegung setzt und was für verrückte Ideen und Videos 
und Lieder und Kreativzeug ihr kreiert! Falls du allerdings Sarah 
oder mich mal was Persönlicheres fragen willst oder eine geni-
ale Idee für uns hast, dann kannst du uns auch gerne schreiben! 
Entweder einen echten Brief an:
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Friends
„Stille Post für dich“
Steinweg 12
35037 Marburg

Oder einfach eine Mail an: StillePostFuerDich@gmx.de
So, jetzt geht’s los. Lass es krachen! Viel Spaß beim Lesen, und 

wir treffen uns auf „Stille Post für dich“!

Mit herzlichen Grüßen, 

( % h ) d T* i
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